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Müll soll gar nicht
erst anfallen

Geschirr von der Stadt leihen – Vorreservierung möglich

Amberg. Dafür zu sorgen, dass Müll
gar nicht erst anfällt, ist eines der
wichtigsten Gebote in der Abfallwirt-
schaft. Aus diesem Grund hat die
Stadt die Mehrwegpflicht bei öffentli-
chen Veranstaltungen auf städti-
schen Grundstücken in ihre Satzung
aufgenommen.

Dadurch konnte die Menge an
Wegwerfgeschirr bei vielen Feierlich-
keiten bereits erheblich vermindert
werden. Um dieVeranstalter in dieser
Aufgabe zu unterstützen, leistet die
städtische Abfallberatung nun ihrer-
seits einen wichtigen Beitrag. Dazu
wurde sowohl Speise- und Kaffeege-
schirr, als auch Besteck angeschafft,
das ab 1. Juli für öffentliche Veran-

staltungen kostenlos ausgeliehen
werden kann. Hierbei stehen bis zu
300 Speise- sowie 200 Kaffeegedecke
zur Verfügung, so dass auch größere
Veranstaltungen bestückt werden
können.

Das in Kisten verstaute Geschirr
sollte rechtzeitig reserviert werden
und kann gegen eine gestaffelte Kau-
tion bei der Abfallberatung im Amt
für Ordnung und Umwelt in der
Herrnstraße 1-3 abgeholt werden. Es
ist nach der Feier gespült wieder zu-
rückzubringen.

Weitere Informationen sind bei der
Abfallberatung unter Telefon
0 96 21/10 248 oder (umwelt@am-
berg.de) erhältlich.

Bis nach
Leuchtenberg
geflogen

Anlässlich der Ein-
weihungsfeier für ihr
neues Schulgebäude
veranstaltete die
Montessorischule
„Der Regenbogen“
einen Luftballonwett-
bewerb. Alle Kinder
warteten schon ge-
spannt auf die Rück-
kehr der Postkarten.
Vergangene Woche
wurden die Gewinner
bekanntgegeben. Die
weiteste Reise machte
der Luftballon von
Gabriel Peter (8). Er
legte eine Strecke von
48 Kilometern zurück
und landete bei
Leuchtenberg. Zweiter
war Zacharias
Schaller. Die Reise
seines Ballons endete
nach 40 Kilometer in
Hohenfels. Marie Reiß
nahm den dritten
Preis entgegen, ihr
Flugobjekt steuerte
Hermannsberg an.
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Perfekter Spannungsbogen
Raimund A. Mader fesselt mit seinem Kriminalroman „Die Schindlerjüdin“ die Zuhörer

Von Siegfried Kratzer

Amberg. Man hätte wohl die be-
rühmte Stecknadel fallen hören
können, als der oberpfälzer Er-
folgsautor Raimund A. Mader
aus seinem Kriminalroman
„Schindlerjüdin“ in den Malte-
sergaststätten vorlas.

Die Veranstaltung bildete den Auftakt
einer mehrteiligen Reihe des Evange-
lischen Bildungswerkes und der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung
über Oskar und Emilie Schindler, die
während der Zeit des Nationalsozia-
lismus über tausend jüdische
Zwangsarbeiter durch vorgetäuschte
Beschäftigungsnotwendigkeit in ih-
rer Fabrik vor der Ermordung in den
Vernichtungslagern bewahrten.

Sorgfältig komponiert
Maders sorgfältig komponierter Kri-
mi führt die Zuhörer in die Nach-
kriegszeit, als das Ehepaar Schindler
etwa fünf Jahre in Regensburg lebte.
Am Fuß der Steinernen Brücke wer-
den drei auf brutalste Art und Weise
ermordete Männer gefunden, bei de-
nen es sich um ehemalige SS-Ange-
hörige handelt. Im Zug der ersten Er-
mittlungen taucht auch der Name
Oskar Schindler auf. Als fünfzig Jahre
später der damalige Tatzeuge und
mittlerweile hoch angesehene Bürger
Regensburgs selbst ermordet wird,
gelingt es Kommissar Bichlmaier den
Zusammenhang zwischen den Mor-

den herzustellen und die Schre-
ckenstaten endlich ihrer Aufklärung
zuzuführen.

Lyrisch-literarisch faszinierend
und mit überraschend wechselnden
Schauplätzen und Personen baut der
Autor in seinem Roman geschickt ei-
nen Spannungsbogen auf, der die
atemlos lauschenden Zuhörer aus
der Vergangenheit in die Gegenwart
führt und mittels sprachlich gelunge-
ner Kunstgriffe zeigt, dass Antisemi-
tismus in Deutschland nicht nur ein
Problem der NS-Zeit ist.

Wechselnde Farbtöne
Wo Raimund A. Mader mit Worten
Bilder zeichnete, vervollständigte
diese in den Lesepausen Heinrich
Weigert auf der Klezmer-Klarinette
sehr einfühlsam teils mit zarten, teils
mit kräftigen Farbtönen. Meisterhaft
verstand es der versierte Musiker in
langsamen und schnellen Tanzim-
provisationen über bekannte jiddi-
sche Liedmotive, mit wohldosierten
Krekhts (Schluchzer) und Dreydlekhs
(Triller), die Zuhörer in den Bann zu
schlagen und das von Mader Vorge-
tragene gleichsam musikalisch zu il-
lustrieren. Entsprechend lang und
herzlich war der Beifall.

Zum Schluss des Abends blieben
neugierige Fragen nicht aus. Mader
verriet, wie er zum Krimi-Autor wur-
de und dass demnächst sein dritter
geschichtsbezogener Krimi erschei-
nen werde – diesmal zur RAF-Proble-

matik. Heinrich Weigert erläuterte
kurz die wesentlichen Elemente der
Klezmer-Musik und ließ dabei wis-

sen, dass Giora Feidmann sein gro-
ßes Vorbild sei. Aber das hatten die
Zuhörer längst schon zuvor gespürt.

Gebannt lauschten die Zuhörer, als Raimund A. Mader aus seinem Roman
„Schindlerjüdin“ las. Bild: Hartl

Kurz notiert

Heidi Voit zeigt
Bilder in Spielbank

Amberg/Bad Kötzting. „Gedan-
kenwelt – abstrakt, farbig und
reizvoll“ ist der Titel der Bilder-
ausstellung der Ambergerin Hei-
di Voit im Kunstforum der Spiel-
bank Bad Kötzting. Vernissage ist
am Sonntag um 19 Uhr. Auch an-
dere Amberger kommen zur Er-
öffnung, denn für die musikali-
sche Umrahmung sorgt Elke Beer
mit dem Sax-Reger-Quartett des
Max-Reger-Gymnasiums. In die
Ausstellung selbst führt der Rie-
dener Heilpraktiker Sigurd Engel-
mann ein. Die Werke Voits sind
bis 14. Juli täglich während des
Betriebs (ab 13 Uhr) der Spiel-
bank zu sehen.

Im Blickpunkt

Werkvolk ist
„Best-practice“

Amberg. 111 Betriebe haben sich
bei der Regierung beworben, drei
wurden in der Kategorie„mittlere
Unternehmen“ zu Best-Practice-
BeispielenderOberpfalz gewählt:
Dazu gehört die Amberger Woh-
nungsbau und Siedlungswerk
Werkvolk eG. Ihr gebührt die Aus-
zeichnung für„Unternehmenmit
familienfreundlichem Arbeits-
umfeld“. Jetzt nimmt das Werk-
volk an der bayernweiten End-
ausscheidung teil.

ANZEIGE

GRATIS!*

SOFORT FÜR SIE:

500€
ab einem Warenwert von 5000€

170€
ab einem Warenwert von 2000€

75€
ab einem Warenwert von 1000€
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Ruoffstraße 20 · 92224 Amberg · Tel. 09621-478-0 · www.frauendorfer.de

OMMER
ONDER

ERKAUFSSSV
500€
GESCHENKT

SOSOSOSOSOOSOFFORTR FÜR SIE:

AUF
ALLES: BIS ZU

*

* + ZUSATZLICH

*Ausgenommen Küchen
und Gartenmöbel

SSV-SOFORT-PRÄMIE

ENTSORGUNG
IHRER ALTEN MÖBEL


